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rufiscutellata Zett. 234.

saltuum Meig^. 244.

scutellaris Fall. 232, 233.

secunda B. B. 234.

segregata Rond. 247.

selecta Meig. 236.

selecta (Meig. in) Hrtg. 236.

serriventris Rond. 237.

silvatica Fall. 233.

simiilans (Meig. in) Hrtg. 222,

223, 228.

tenthredinum B. B. 229.

tenthredinum Hrtg. 235.

velox R. Desv. 248.

vertiginosa Fall. 220. 231.

virilis Rond. 221.

vulgaris Fall. 233, 246.

vulpiiius Fall. 218.

Drei neue Adoretus- Arten.

Besehrieben von Dr. G. Kraatz in Berlin.

Ich gebe liier die Beschreibung von einigen neuen Adoretus-

Arten, damit sie Herr Dr. Staudinger in seinen Listen auf-

nehmen kann.

1. Adoretus javaniis n. sp.

Fusco-testaccus, nitidus, clijpeo rvjo, ihorace lateribus jjedi-

busque festaceis, fhorace convexiusculo, angulis posticis roUindatis,

elytris crebre conüuenter punctatis, distinctius pilosis, tricostatis,

pygidio feminae hninneo, sublaevigato, maris densius fulvo-piloso,

tibiis anticis feminae obtiise dentatis, maris tridentatls, dente supe-

riore parvo, dentibus 2 primis magis approximatis, labro apice

subiilissime carinato.

Long. S^li—d'^li mm.

Patria: Sumbava (Mus. Kraatz: Dr. Staudinger.)

Von dieser Art habe ich eine Anzahl Stücke von Dr. Stau-

dinger aus Sumbava erhalten, aufweiche die Beschreibung des

Burmeister'scheu sciurinus (murinus Burm. dim.), welcher frag-

lich von Java stammt, keinesfalls stimmt; sie zeichnet sich be-

sonders dadurch aus, dass die Schienenzähne des Weibchens sehr

kurz sind (der letzte ist merklich kleiner und kürzer) und dass

bei allen der Seitenrand des Halsschildes merklich heller

als der Discus ist, welcher dunkelbraun erscheint, während der

am Hinterrande leicht aufgeworfene CUypeus röthlich ist. An den

Flügeldecken sind die Schulterecken etwas heller.

Der Käfer ist dicht und deutlich, ziemlich kräftig behaart,

die Hinterecken des Halsschildes sind abgerundet, die Punktirung
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desselben ist zieiiilicli dicht und deutlicli ; an den Seiten ist

der Halsscliild tein gewinipert. Die Punktirung- des Kopfes ist

vorn dicht, reibeisenartig, hinten etwas weniger dicht. Das

Schildchen ist röthlich, massig" dicht punktirt. Die Flügeldecken

sind wenig breiter als der Halsschild, die Eipi)e deutlich, die

Punkte massig deutlich, viellach zusammenfliessend, die Be-

haarung recht deutlich. Das Pygidium des 9 ist sehr fein punk-

tulirt, das des cT länger gelblich behaart. Die Unterseite ist

nur bei dunklen Stücken bräunlich, in der Regel mehr gelblich,

der Hinterleib ist in der Mitte der einzelnen Segmente mit einer

Querreihe grösserer Punkte besetzt, im Uebrigen an den Seiten

fein punktirt. Die Beine smd gelb, massig gestreift, die Vorder-

schienen der 9 sehr stumpf gezähnt, die des cf deutlich drei-

zähnig, die vorderen einander genähert.

Eine charakteristische Beschreibung der Adoretus-Ai'ten

zu geben ist sehr schwer, weil viele untereinander grössere

Aehnlichkeit besitzen, die sich kaum gut in Worten ausdrücken

lässt. Man ist, wie so oft, hauptsächlich auf das Studium der

Typen angewiesen.

B u r me i s t e r 's Worte (Handb. IV. I. S. 475) : „Zähne

der Vordeischienen scharf, die zwei unteren mehr genähert,"

passen auf javanwi 9 durchaus nicht; die Seiten des Hals-

schildes sind bei allen S t a u d in g er 'sehen Stücken merklich

heller, Bur meist er 's Art ist aber ferrugineus. Ich beziehe auf

dieselbe eine Art aus Java, welche ich seiner Zeit mit dem typi-

schen Exemplare von B u r me i s te r verglichen habe und wel-

che einen dichter punktirten, einfarbig rothbraunen Halsschild hat.

2. Adoretus borneensis n. sp.

Elongatus, hrunneus, nitidulus^ antennis pedibusque hrunneo-

testaceis, capite ocitlis maris majorihus, confertim punctato, thorace

brevi conferfim diHinctiufi punctato, angnlis posficis rofiindatis, ehj-

tris elongatis, dense parum profunde conßuenter punctatis, latc-

rihus (maris) distinctiu^ pilosis, tricostatis, pijgidio suhtilissinie

pU7iclatOy maris longe fulvo-piloso, tibiis anticis feminae brevioribus

et latiorihiis, tridentatis, denfe primo tenui, labro subtiliter apice

carinato , lateribus fortius crenntatis.

Long. IOV2 —IIV2 ^^""

Patria: Borneo (Mus. Kraatz: Dr. Staudinger).

Von paralleler Gestalt, namentlich die Männchen, deren

Wiener Entomologiscbe Zeitung, XIV. Jahrg., VU. Heft (25. August 1895).
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Augen grösser siud, einfarbig rothbraun, ziemlich glänzend,

deutlich gelblich behaart, der schwach aufgeworfene Clj^peus nur

wenig dichter als der dicht punktirte Kopf punktirt, dessen Augen

beim cf sehr merklich vortreten. Vorderrand des Clypeus nur

leicht aufgeworfen. Der Halsschild ist sehr kurz, fast von der

Breite der Flügeldecken, dicht und deutlich punktirt, mit abge-

rundeten Hinterecken, die Seiten leicht gewimpert. Die Flügel-

decken sind schlank, an den Seiten fast parallel, fein gewim-

pert, Oberseite flach, Punktirung nicht tief, flach, dicht, zu-

sammenfliessend , Rippen deutlich , der E n d h ö c k e r s e h r

deutlich, durch spärliche weissliche Behaarung sich ein wenig

markirend. Die Unterseite fein punktirt; die einzelnen Segmente

mit Querreihen grösserer Punkte, die Seiten der Brust dicht und

flach punktirt. Die Beine sind kräftig, braungelb, die Vorder-

schienen des Weibchens grösser, breiter, der Endzahn länger,

der Mittelzahn dem ersten näher, beim d" weiter von demselben

entfernt. Die Oberlippe hat am Ende einen feinen Kiel in der

Mitte, der Rand ist jederseits stark crenulirt, eine Reihe grosser

Punkte (jederseits etwa 6) läuft am Seitenrande der Oberlippe

parallel.

Herr Dr. St au ding er sandte mir eine Anzahl dieser

schlanken Art aus dem nördlichen Borneo zu; Exemplare von

anderen Localitäten kenne ich nicht.

Die Art ist dem parallelus Kraatz nov. spec. aus Tenasserim

(Helfer) und Slam (Candeze) sehr ähnlich, aber merklich

kleiner; Kopf und Halsschild sind kräftiger, weniger dicht

punktirt, die Beine merklich kürzer, der Endbuckel der Fl d.

ist heim parallelus kaum angedeutet; seine Diagnose lautet:

3. Adoretus parallelus n. sp.

Elongatiis, hrunneus, planiiisculus, suhopacuSj antemiis elon-

gatis pedibusque longioribus testaceis, capite oculis maris majoribus

thoraceque perbrevi conferthn distinctius punctatis, elytris dense con-

ftuenter punctatis, siibcoriaceis leviter costatis, apice vix tridentatis,

dente basali maris minntissimo, labro subfiliter carinato, lateribus

fortius crenulato.

Long. 12—13 mm.

P a t r i a : Tenasserim ; Slam.


